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Weitere Informationen zu Produkten, Zubehor, Ersatztei-
len und Services finden Sie im Internet: www.siemens-
home.com und Online-Shop: www.siemens-
eshop.com

FUr Produktinformationen sowie Anwendungs- und
Bedienungsfragen berat Sie unsere Siemens Info Line
unter Tel.: 089 21 751 751* (Mo-Fr: 8.00-18.00 Uhr
erreichbar) oder unter Siemens-info-line@bshg.com
*) Nur fur Deutschland gultig.

BestimmungsgemaBer
Gebrauch

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
konnen Sie lhr Gerat sicher und richtig bedie-
nen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung
fir einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbe-
sitzer aufbewahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend
der Montageanleitung ist die Sicherheit beim
Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist fur
das einwandfreie Funktionieren am Aufstel-
lungsort verantwortlich.

Dieses Geréat ist nur flr den privaten Haushalt
und das hausliche Umfeld bestimmt. Das
Gerat ist nicht fur den Betrieb im AuBenbe-
reich bestimmt. Das Gerat wahrend des
Betriebes beaufsichtigen. Der Hersteller haftet
nicht fur Schaden durch unsachgemalBen
Gebrauch oder falsche Bedienung.

Dieses Gerét ist fur eine Nutzung bis zu einer
Héhe von maximal 2000 Metern tUber dem
Meeresspiegel bestimmit.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und Personen mit reduzierten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung oder Wissen benutzt
werden, wenn sie von einer Person, die fur
ihre Sicherheit verantwortlich ist, beaufsichtigt
oder von ihr bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden
und sie die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen nicht
durch Kinder durchgeflihrt werden, es sei
denn, sie sind 8 Jahre und alter und werden
beaufsichtigt.

Kinder junger als 8 Jahre vom Gerat und der
Anschlussleitung fernhalten.

Das Gerat nach dem Auspacken prifen. Bei
einem Transportschaden nicht anschlieBen.

Dieses Geréat ist nicht fur den Betrieb mit einer
externen Zeitschaltuhr oder einer Fernsteue-
rung bestimmt.
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N Wichtige

Sicherheitshinweise @ g
/\Warnung / H
Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fUr Kinder gefahrlich.
Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen
lassen.

/A Warnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen
zu Vergiftungen fuhren.

Immer flr ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Gerat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhéangigen Feuerstatte verwen-
det wird.

Raumluftabh&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, ol-
, holz- oder kohlebetriebene Heizgerate,
Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) bezie-
hen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum
und fuhren die Abgase durch eine Abgasan-
lage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunst-
abzugshaube wird der Kiche und den
benachbarten RGumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unter-
druck. Giftige Gase aus dem Kamin oder
Abzugsschacht werden in die Wohnraume
zurluckgesaugt.

s Es muss daher immer flr ausreichende
Zuluft gesorgt werden.
= Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt
die Einhaltung des Grenzwertes nicht
sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann moglich,
wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feu-
erstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschreitet.
Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht
verschlieBbare Offnungen, z.B. in Turen, Fens-
tern, in Verbindung mit einem Zuluft- / Abluft-
mauerkasten oder durch andere technische
MaBnahmen, die zur Verbrennung benoétigte
Luft nachstréomen kann.

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandi-
gen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den
gesamten Luftungsverbund des Hauses beur-
teilen kann und Ihnen die passende Mal3-
nahme zur Beluftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlie3lich im
Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne
Einschrankung maoglich.

/\ Warnung

Brandgefahr!

= Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen
sich entzunden.

Fettfilter mindestens alle 2 Monate reini-
gen.
Gerat nie ohne Fettfilter betreiben.

= Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen
sich entzinden. In der Nahe des Gerétes
nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambi-
eren). Gerat nur dann in der Nahe einer
Feuerstatte fur feste Brennstoffe (z.B. Holz
oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abde-
ckung vorhanden ist. Es darf keinen Fun-
kenflug geben.

= HeiBes Ol und Fett entziindet sich schnell.
HeiBes Ol und Fett nie unbeaufsichtigt las-
sen. Nie ein Feuer mit Wasser I6schen.
Kochstelle ausschalten. Flammen vorsichtig
mit Deckel, L6schdecke oder Ahnlichem
ersticken.

s Gas-Kochstellen ohne aufgesetztes Koch-
geschirr entwickeln im Betrieb groBe Hitze.
Ein darlber angebrachtes Luftungsgeréat
kann beschadigt oder in Brand gesetzt wer-
den. Gas-Kochstellen nur mit aufgesetztem
Kochgeschirr betreiben.

= Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gas-
Kochstellen entwickelt sich groBe Hitze. Ein
dartber angebrachtes Luftungsgeréat kann
beschadigt oder in Brand gesetzt werden.
Zwei Gaskochstellen nie gleichzeitig mit
groBter Flamme langer als 15 Minuten
betreiben. Ein GroBbrenner mit mehr als
5kW (Wok) entspricht der Leistung von zwei
Gasbrennern.
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/\ Warnung

Verbrennungsgefahr!

Die zuganglichen Teile werden im Betrieb
heiB. Nie die heiBen Teile berthren. Kinder
fernhalten.

/\Warnung

Verletzungsgefahr!

= Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tra-
gen.

s Auf dem Gerat abgestellte Gegenstande
kénnen herabfallen. Keine Gegenstande auf
das Gerat stellen.

= Das Licht von LED-Leuchten ist sehr grell
und kann die Augen schadigen (Risiko-
gruppe 1). Nicht langer als 100 Sekunden
direkt in die eingeschalteten LED-Leuchten
schauen.

/\ Warnung

Stromschlaggefahr!

= Ein defektes Gerat kann einen Stromschlag
verursachen. Nie ein defektes Gerat ein-
schalten. Netzstecker ziehen oder Siche-
rung im Sicherungskasten ausschalten.
Kundendienst rufen.

= UnsachgeméaBe Reparaturen sind gefahr-
lich. Nur ein von uns geschulter Kunden-
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchfihren und beschadigte Anschlusslei-
tungen austauschen. Ist das Gerat defekt,
Netzstecker ziehen oder Sicherung im
Sicherungskasten ausschalten. Kunden-
dienst rufen.

= Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Stromschlag verursachen. Keinen Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger verwen-
den.

Ursachen fiir Schaden

Achtung!

Beschadigungsgefahr durch Korrosionsscha-
den. Gerat beim Kochen immer einschalten,
um Kondenswasserbildung zu vermeiden.
Kondenswasser kann zu Korrosionsschaden
fGhren.

Defekte Lampen immer sofort austauschen,
um eine Uberlastung der restlichen Lampen zu
verhindern.

Beschadigungsgefahr durch eindringende
Nasse in die Elektronik. Bedienelemente nie
mit nassem Tuch reinigen.

Oberflachenbeschadigung durch falsche Rei-
nigung. Edelstahlflachen nur in Schliffrichtung
reinigen. Fur Bedienelemente keinen Edel-
stahlreiniger verwenden.

Oberflachenbeschadigung durch scharfe oder
scheuernde Reinigungsmittel. Scharfe und
scheuernde Reinigungsmittel nie verwenden.

Beschadigungsgefahr durch Kondensat-Rick-
lauf. Abluftkanal vom Gerat aus leicht abfal-
lend installieren (1° Gefalle).



Umweltschutz

Umweltgerecht entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

Dieses Gerét ist entsprechend der europai-
K schen Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und

Elektronikaltgerate (waste electrical and electro-
mmmm NiC equipment - WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fur eine EU-weit

gultige Ricknahme und Verwertung der Altge-

réate vor.

Umweltschutz de

Betriebsarten

Abluftbetrieb

Die angesaugte Luft wird durch die
Fettfilter gereinigt und durch ein Rohr-
system ins Freie geleitet.

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb
befindlichen Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen
Schacht, welcher der Entliftung von Aufstellungsrau-
men von Feuerstétten dient, abgegeben werden.

m Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin
geflhrt werden, der nicht in Betrieb ist, muss die
Zustimmung des zustandigen Schornsteinfegermeis-
ters eingeholt werden.

= Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte
ein Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.

Umluftbetrieb

Die angesaugte Luft wird durch die Fett-
filter und einen Aktivkohlefilter gereinigt
und wieder in die Kiche zurtckgefihrt.

Hinweise

m Um die Gerliche im Umluftbetrieb zu binden, muis-
sen Sie einen Aktivkohlefilter einbauen. Die verschie-
denen Méglichkeiten das Gerat im Umluftbetrieb zu
betreiben, entnehmen Sie der Prospektur oder fra-
gen Sie lhren Fachhandler. Das daflr notwendige
Zubehor erhalten Sie im Fachhandel, beim Kunden-
dienst oder im Online-Shop.

m Bei Geraten mit einem Zusatzfilter im Innenraum,
kann nur das CleanAir Umluftmodul (siehe Zubehor
Umluftbetrieb) verwendet werden.
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EYGerit bedienen

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
maoglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen.

Hinweis: Schalten Sie die Dunstabzugshaube bei Koch-
beginn ein und erst einige Minuten nach Kochende wie-
der aus. Der Kichendunst wird so am wirkungsvollsten
beseitigt.

Bedienfeld Variante 1
Bedienfeld

Erlduterung

@ Lifter Ein/Aus

- Lifterstufen verringern/Liifternachlauf
+  Lufterstufen erhohen/Intensivstufe 1, 2
£ Licht Ein/Aus/Dimmung

Lifter einstellen
Einschalten

= Driicken Sie die Taste . _
Der Lifter startet in Stufe .

m Drlcken Sie die Tasten + oder - um die Starke des
Lifters zu veréndern.

Ausschalten
Driicken Sie die Taste .

Intensivstufe

Bei besonders starker Geruchs- und Dunstentwicklung
kdénnen Sie die Intensivstufe verwenden.

Dricken Sie die Taste +, wahrend sich der Lifter in
Stufe = befindet.

Die Intensivstufe int { wird aktiviert. Driicken Sie die
Taste + erneut, wird die Intensivstufe int 2 aktiviert.
Nach circa 6 Minuten schaltet die Elektronik automa-
tisch auf eine niedrigere Lifterstufe zurlick. Mdchten Sie
die Intensivstufe vor Ablauf der voreingestellten Zeit
beenden, dricken Sie die Taste -, bis die von lhnen
gewinschte Lufterstufe erreicht ist.

Lufternachlauf

Driicken Sie die Taste - solange, bis =l { erscheint.

Nach circa 10 Minuten schaltet sich der Lifter automa-
tisch ab.

Beleuchtung

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig vom Llfter
ein- und ausschalten.

Driicken Sie die Taste 4-.
Helligkeit einstellen

Halten Sie die Taste - gedriickt, bis die gewiinschte
Helligkeit erreicht ist.

Sattigungsanzeige

Bei Sattigung der Metallfettfilter oder des Aktivkohlefil-
ters ertdnt nach dem Ausschalten des Lifters fur circa
4 Sekunden ein Signal.

Zusatzlich erscheint in der Anzeige das entsprechende
Symbol:

= Metallfettfilter:E3

Spatestens jetzt sollten die Metallfettfilter gereinigt oder
der Aktivkohlefilter gewechselt werden.

Wie Sie die Metallfettfilter reinigen, erfahren Sie im Kapi-
tel — "Reinigen und warten" auf Seite 9.

Wahrend die Sattigungsanzeigen blinken, kdnnen sie
zurtickgesetzt werden. Dazu Taste - drlicken.

Umstellen der Anzeige fiir Umluftbetrieb

Far den Umluftbetrieb muss die Anzeige der elektroni-
schen Steuerung entsprechend umgestellt werden:

m Die Dunstabzugshaube muss angeschlossen und
ausgeschaltet sein.
s Tasten D und - gleichzeitig driicken, bis die Anzeige

leuchtet.

m Durch wiederholtes Driicken der Tastenkombination
wird die Anzeige der elektronischen Steuerung wie-
der auf Abluftbetrieb umgestellt (Anzeige B).

Signalton

Signalton einschalten

Dricken Sie bei ausgeschaltetem Lifter gleichzeitig fir
circa 3 Sekunden die Tasten (D und +. Als Bestatigung
ertdnt ein Signal.

Signalton ausschalten
Wiederholen Sie den Vorgang "Signalton einschalten".



Bedienfeld Variante 2
Bedienfeld

Erlauterung

@ Lifter Ein/Aus
£ Licht Ein/Aus/Dimmung
Lifterstufen verringern
+  Lifterstufen erhdhen/Intensivstufe 1, 2
b boostFunktion (kurzfristige Maximalleistung)
[->| Liifternachlauf

Lifter einstellen
Einschalten

= Dricken Sie die Taste . _
Der Lifter startet in Stufe .

m Dricken Sie die Tasten + oder - um die Starke des
Lifters zu verandern.

Ausschalten
Driicken Sie die Taste .

Intensivstufe

Bei besonders starker Geruchs- und Dunstentwicklung
kénnen Sie die Intensivstufe verwenden.

Dricken Sie die Taste +, wéahrend sich der LUfter in
Stufe 3 befindet.

Die Intensivstufe int { wird aktiviert. DrUclfen Sie die
Taste + erneut, wird die Intensivstufe int 2 aktiviert.

Nach circa 6 Minuten schaltet die Elektronik automa-
tisch auf eine niedrigere Lifterstufe zurlick. Mdchten Sie
die Intensivstufe vor Ablauf der voreingestellten Zeit
beenden, dricken Sie die Taste -, bis die von lhnen
gewlnschte Lufterstufe erreicht ist.

Boost-Funktion

Die Boost-Funktion ist eine kurzfristige Maximalleistung,
die in jeder LUftereinstellung aktiviert werden kann.

Driicken Sie die Taste b. Nach circa 20 Sekunden
schaltet der Lifter auf die zuvor eingestellte Liifterstufe
zurtck.

Lifternachlauf

Dricken Sie die Taste =l

Der Lufter lauft 10 Minuten nach und schaltet sich nach
Ablauf dieser Zeit automatisch ab. Ist die Beleuchtung
eingeschaltet, bleibt diese weiterhin an.

Zum vorzeitigen Beenden des Lifternachlaufs driicken
Sie die Taste =2l

Gerét bedienen de

Beleuchtung

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig vom Lufter
ein- und ausschalten.

Driicken Sie die Taste 4.
Helligkeit einstellen

Halten Sie die Taste -®- gedriickt, bis die gewiinschte
Helligkeit erreicht ist.

Sattigungsanzeige

Bei Sattigung der Metallfettfilter oder des Aktivkohlefil-
ters ertént nach dem Ausschalten des Liifters flr circa
4 Sekunden ein Signal.

Zusatzlich erscheint in der Anzeige das entsprechende
Symbol:

s Metallfettfilter:B3

Spatestens jetzt sollten die Metallfettfilter gereinigt oder
der Aktivkohlefilter gewechselt werden.

Wie Sie die Metallfettfilter reinigen, erfahren Sie im Kapi-
tel — "Reinigen und warten" auf Seite 9.

Wahrend die Sattigungsanzeigen blinken, kbnnen sie
zurlckgesetzt werden. Dazu Taste - drlcken.

Umstellen der Anzeige fiir Umluftbetrieb

Far den Umluftbetrieb muss die Anzeige der elektroni-
schen Steuerung entsprechend umgestellt werden:

m Die Dunstabzugshaube muss angeschlossen und
ausgeschaltet sein.

s Tasten O und 2 gleichzeitig driicken, bis die
Anzeige

L 3% bei CleanAir Umluftmodul
leuchtet.

m Durch wiederholtes Dricken der Tastenkombination
wird die Anzeige der elektronischen Steuerung wie-
der auf Abluftbetrieb umgestellt (Anzeige B).

Signalton

Signalton einschalten

Dricken Sie bei ausgeschaltetem Lifter gleichzeitig fir
circa 3 Sekunden die Tasten O und +. Als Bestatigung
ertdnt ein Signal.

Signalton ausschalten
Wiederholen Sie den Vorgang "Signalton einschalten".
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Bedienfeld Variante 3
Bedienfeld

Erlauterung

@ Lifter Ein/Aus

B Licht Ein/Aus/Dimmung

- Lifterstufen verringern

+  Lifterstufen erhéhen/Intensivstufe 1, 2

b boost-Funktion (kurzfristige Maximalleistung)
auto Automatikbetrieb mit Lufternachlauf

Lufter einstellen
Einschalten

m Driicken Sie die Taste (.
Der Lufter startet in Stufe .

m Dricken Sie die Tasten + oder - um die Starke des
Lafters zu verandern.

Ausschalten
Driicken Sie die Taste (.

Intensivstufe

Bei besonders starker Geruchs- und Dunstentwicklung
kénnen Sie die Intensivstufe verwenden.

Dricken Sie die Taste +, wahrend sich der Lufter in
Stufe 7 befindet.

Die Intensivstufe int { wird aktiviert. Dongen Sie die
Taste + erneut, wird die Intensivstufe int £ aktiviert.

Nach circa 6 Minuten schaltet die Elektronik automa-
tisch auf eine niedrigere Lifterstufe zurlick. Mdchten Sie
die Intensivstufe vor Ablauf der voreingestellten Zeit
beenden, driicken Sie die Taste -, bis die von lhnen
gewulnschte Lufterstufe erreicht ist.

Boost-Funktion

Die Boost-Funktion ist eine kurzfristige Maximalleistung,
die in jeder LUftereinstellung aktiviert werden kann.

Driicken Sie die Taste b. Nach circa 20 Sekunden
schaltet der Lifter auf die zuvor eingestellte Liifterstufe
zurtck.

Automatikbetrieb
Einschalten

m Driicken Sie die Taste .
Der Lufter startet in Stufe 2.

m Dricken Sie die Taste auto.
Die optimale Lifterstufe {, & oder 3 wird tber einen
Sensor automatisch eingestellt.

Ausschalten

Driicken Sie die Taste auto oder (D zum Ausschalten
des Automatikbetriebs.

Der Lufter schaltet automatisch ab, wenn der Sensor
keine Veranderung der Raumluftqualitdt mehr feststellt.

Die Laufzeit des Automatikbetriebs betragt maximal 4
Stunden.

Sensorsteuerung

Im Automatikbetrieb erkennt ein Sensor in der Dunstab-
zugshaube die Intensitat der Koch- und Bratgerlche. Je
nach Einstellung des Sensors schaltet der Lifter auto-
matisch in eine andere LUfterstufe.

C

Werkseitige Einstellung der Empfindlichkeit: 3
Niedrigste Einstellung der Empfindlichkeit: I

o

Hdéchste Einstellung der Empfindlichkeit: =

Reagiert die Sensorsteuerung zu schnell oder zu lang-
sam, kann sie entsprechend geéandert werden:

1. Bei ausgeschaltetem Lifter Taste auto circa 4
Sekunden gedriickt halten. Die Einstellung wird
angezeigt.

2. Durch Drucken der Taste + bzw. - wird die Einstel-
lung der Sensorsteuerung geandert.

3. Zur Bestatigung der Eingabe, die Taste auto circa 4
Sekunden gedriickt halten.

Beleuchtung

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig vom Lifter
ein- und ausschalten.

Driicken Sie die Taste £-.
Helligkeit einstellen

Halten Sie die Taste ®- gedriickt, bis die gewiinschte
Helligkeit erreicht ist.



Sattigungsanzeige

Bei Sattigung der Metallfettfilter oder des Aktivkohlefil-
ters ertént nach dem Ausschalten des Liifters flr circa
4 Sekunden ein Signal.

Zusatzlich erscheint in der Anzeige das entsprechende
Symbol:

s Metallfettfilter:B3

Spatestens jetzt sollten die Metallfettfilter gereinigt oder
der Aktivkohlefilter gewechselt werden.

Wie Sie die Metallfettfilter reinigen, erfahren Sie im Kapi-
tel — "Reinigen und warten" auf Seite 9.

Wahrend die Sattigungsanzeigen blinken, kbnnen sie
zurlckgesetzt werden. Dazu Taste - dricken.

Umstellen der Anzeige fiir Umluftbetrieb

Fdr den Umluftbetrieb muss die Anzeige der elektroni-
schen Steuerung entsprechend umgestellt werden:

m Die Dunstabzugshaube muss angeschlossen und
ausgeschaltet sein.

s Tasten D und auto gleichzeitig driicken, bis die
Anzeige

L 3% bei CleanAir Umluftmodul
leuchtet.

m Durch wiederholtes Dricken der Tastenkombination
wird die Anzeige der elektronischen Steuerung wie-
der auf Abluftbetrieb umgestellt (Anzeige B).

Signalton

Signalton einschalten

Dricken Sie bei ausgeschaltetem Lufter gleichzeitig fir
circa 3 Sekunden die Tasten O und +. Als Bestatigung
ertdnt ein Signal.

Signalton ausschalten
Wiederholen Sie den Vorgang "Signalton einschalten".
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AWarnung

Verbrennungsgefahr!

Das Gerat wird wahrend des Betriebs heiB, besonders
im Bereich der Lampen. Vor der Reinigung Gerét
abkuhlen lassen.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-
ursachen. Gerat nur mit einem feuchten Tuch reinigen.
Vor der Reinigung Netzstecker ziehen oder Sicherung
im Sicherungskasten ausschalten.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-
ursachen. Keinen Hochdruckreiniger oder Dampfreini-
ger verwenden.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig
sein. Schutzhandschuhe tragen.

Reinigungsmittel

Damit die unterschiedlichen Oberflachen nicht durch
falsche Reinigungsmittel beschadigt werden, beachten
Sie die Angaben in der Tabelle. Verwenden Sie

keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel,
keine stark alkoholhaltigen Reinigungsmittel,

keine harten Scheuerkissen oder Putzschwamme,
keine Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger.

Waschen Sie neue Schwammtiicher vor Gebrauch
grundlich aus.

Beachten Sie alle Anweisungen und Warnungen, die
den Reinigungsmitteln beiliegen.
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Bereich Reinigungsmittel

Edelstahl HeiBe Spullauge:
Mit einem Spultuch reinigen und einem wei-
chen Tuch nachtrocknen.
Edelstahlflachen nur in Schliffrichtung reini-
gen.
Beim Kundendienst oder im Fachhandel sind
spezielle Edelstahl-Pflegemittel erhéltlich.
Das Pflegemittel mit einem weichen Tuch
hauchdiinn auftragen.

Lackierte Oberflachen Heie Spullauge:
Mit einem feuchten Spiltuch reinigen und
ginem weichen Tuch nachtrocknen.

Keinen Edelstahlreiniger verwenden.

Aluminium und Kunst- ~ Glasreiniger:
stoff Mit einem weichen Tuch reinigen.

Glas Glasreiniger:

Mit einem weichen Tuch reinigen. Keinen
Glasschaber verwenden.

HeiBe Spiillauge:

Mit einem feuchten Spiltuch reinigen und
einem weichen Tuch nachtrocknen.
Stromschlaggefahr durch eindringende
Nasse.

Beschadigungsgefahr der Elektronik durch
eindringende Nésse. Bedienelemente nie mit
nassem Tuch reinigen.

Keinen Edelstahlreiniger verwenden.

Bedienelemente
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Metallfettfilter reinigen

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
maoglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen.

AWarnung

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entzin-
den.

Fettfilter mindestens alle 2 Monate reinigen.

Gerat nie ohne Fettfilter betreiben.

Hinweise

m Verwenden Sie keine aggressiven, saure- oder lau-
genhaltigen Reinigungsmittel.

m Bei Reinigung der Metallfettfilter auch die Halterung
der Metallfettfilter im Gerat mit einem feuchten Tuch
reinigen.

m Die Metallfettfilter kdnnen Sie in der Geschirrspilma-
schine oder von Hand reinigen.

Von Hand:

Hinweis: Bei hartnackigem Schmutz kénnen Sie einen
speziellen Fettldser verwenden. Er kann Uber den
Online-Shop bestellt werden.

m Weichen Sie die Metallfettfilter in heiBer Spillauge
ein.

m Verwenden Sie zur Reinigung eine Birste und spu-
len Sie die Filter danach gut aus.

m Lassen Sie die Metallfettfilter abtropfen.

In der Geschirrspiilmaschine:

Hinweis: Bei der Reinigung in der Geschirrsplilma-
schine kdénnen leichte Verfarbungen auftreten. Das hat
keinen Einfluss auf die Funktion der Metallfettfilter.

m Reinigen Sie stark verschmutzte Metallfettfilter nicht
zusammen mit Geschirr.

m Stellen Sie die Metallfettfilter locker in die Geschirr-
spulmaschine. Die Metallfettfilter dirfen nicht einge-
klemmt werden.



Metallfettfilter ausbauen

1. Verriegelung 6ffnen und den Metallfettfilter herunter-
klappen. Dabei mit der anderen Hand unter den
Metallfettfilter fassen.

2. Metallfettfilter aus der Halterung herausnehmen.

\

\Lﬁ

A\
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Bei Randabsaugungsfiltern, den Metallfettfilter nach
unten ziehen. Dabei mit der anderen Hand unter den
Metallfettfilter fassen.

Bei Zusatzfiltern im Innenraum, Verriegelung 6ffnen
und den Metallfettfilter herunterklappen. Dabei mit
der anderen Hand unter den Metallfettfilter fassen.

Hinweise
— Fett kann sich unten im Metallfettfilter ansam-
meln.
- Metallfettfilter waagerecht halten, um ein Abtrop-
fen von Fett zu vermeiden.
3. Metallfettfilter reinigen.

Metallfettfilter einbauen

1. Metallfettfilter einsetzen.
Dabei mit der anderen Hand unter den Metallfettfilter
fassen.

2. Metallfettfilter nach oben klappen und Verriegelung
einrasten.

Storungen, was tun? de

EJStorungen, was tun?

Oft kdnnen Sie aufgetretene Stérungen leicht selbst
beheben. Bevor Sie den Kundendienst rufen, beachten
Sie die folgenden Hinweise.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich. Nur ein
von uns geschulter Kundendienst-Techniker darf Repa-
raturen durchflhren und beschadigte Anschlussleitun-
gen austauschen. Ist das Gerét defekt, Netzstecker
ziehen oder Sicherung im Sicherungskasten ausschal-
ten. Kundendienst rufen.

Stérungstabelle
Stérung Maogliche Ursa- Lésung
che
Gerdt funktioniert  Steckeristnicht  Gerdt am Stromnetz anschlie-
nicht gingesteckt Ben
Stromausfall Priifen, ob andere Kiichenge-

rate funktionieren

Sicherung defekt  Im Sicherungskasten priifen,
ob die Sicherung fur das
Gerdt in Ordnung ist

Die Beleuchtung  Die Lampen sind  Lampen auswechseln, siehe
funktioniert nicht.  defekt. Kapitel “Lampen auswech-
seln”,

11



de Kundendienst

Lampen auswechseln

Diese Anleitung gilt fir mehrere Geratevarianten. Es ist
maoglich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale
beschrieben sind, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen.

AWarnung

Verbrennungsgefahr!

Lampen werden bei Betrieb sehr heiB. Auch einige Zeit
nach dem Ausschalten besteht noch Verbrennungsge-
fahr. Lampen vor dem Auswechseln abkihlen lassen.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Beim Auswechseln der Lampen stehen die Kontakte
der Lampenfassung unter Strom. Vor dem Auswechseln
den Netzstecker ziehen oder Sicherung im Sicherungs-
kasten ausschalten.

Halogenlampen auswechseln

Wichtig! Verwenden Sie nur Leuchtmittel gleichen Typs
und gleicher Leistung.

-
-:D]D HSGST/C/UB-20-230-G9
—r—

i inge HSGST/UB-20-12-G4-10

Hinweis: Halogenlampen dirfen beim Einsetzen nicht
am Glaskolben berlihrt werden. Zum Einsetzen der
Halogenlampen ein sauberes Tuch verwenden.

1. Lampenring vorsichtig mit einem geeigneten Werk-
zeug entfernen.

2. Lampe herausziehen und durch den gleichen Lam-
pentyp ersetzen.

3. Lampenabdeckung einsetzen.
4. Netzstecker einstecken bzw. Sicherung wieder ein-
schalten.

LED-Leuchten

Defekte LED-Leuchten durfen nur durch den Hersteller,
seinen Kundendienst oder einer konzessionierten Fach-
kraft (Elektroinstallateur) ausgetauscht werden.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Das Licht von LED-Leuchten ist sehr grell und kann die
Augen schadigen (Risikogruppe 1). Nicht langer als
100 Sekunden direkt in die eingeschalteten LED-Leuch-
ten schauen.
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Kundendienst

Geben Sie beim Anruf bitte die Erzeugnisnummer
(E-Nr.) und die Fertigungsnummer (FD-Nr.) an, damit wir
Sie qualifiziert betreuen kdnnen. Das Typenschild mit
den Nummern finden Sie im Innenraum des Gerates
(dazu Metallfettfilter ausbauen).

Damit Sie bei Bedarf nicht lange suchen muissen, kon-
nen Sie hier die Daten Ihres Gerates und die Telefon-
nummer des Kundendienstes eintragen.

E-Nr. FD-Nr.

Kundendienst &

Beachten Sie, dass der Besuch des Kundendiensttech-
nikers im Falle einer Fehlbedienung auch wahrend der
Garantiezeit nicht kostenlos ist.

Die Kontaktdaten aller Lander flr den nachstgelegenen
Kundendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kun-
dendienst-Verzeichnis.

Reparaturauftrag und Beratung bei Stérungen
A 0810 550 522

D 089 21 751 751

CH 0848 840 040

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie
stellen somit sicher, dass die Reparatur von geschulten
Servicetechnikern durchgefihrt wird, die mit den Origi-
nal-Ersatzteilen flr lhr Gerat ausgertistet sind.



Zubehor Umluftbetrieb
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Hinweise

m Beachten Sie die Montageanleitungen im Zubehor.

m Bei Geraten mit einem ZusatZfilter im Innenraum,
kann nur das CleanAir Umluftmodul verwendet wer-
den.

Erstausstattung: Starter Set fir Umluftbetrieb - schmal

&
—

(((

Wechselfilter
2

Erstausstattung: Starter Set flir Umluftbetrieb - breit

Wechselfilter

4

Kundendienst

Erstausstattung: CleanAir Umluftmodul - schmal

Wechselfilter

6

Erstausstattung: CleanAir Umluftmodul - breit

Wechselfilter

8

O N oo o B W NN =

753250 Kanalbreite 260 mm
LZ53251 Kanalbreite 260 mm
753450 Kanalbreite 345 mm
LZ53451 Kanalbreite 345 mm
LZ57000 Kanalbreite 260 mm
256200 Kanalbreite 260 mm
LZ57300 Kanalbreite 345 mm
756200 Kanalbreite 345 mm

de
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de Wichtige Sicherheitshinweise

MONTAGEANLEITUNG

min.
660 mm
max.
954 mm

min.
500 mm
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126 mm

=

\/

2650 mm
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m Dieses Gerat wird an der Wand installiert.
m Fir zusétzliche Sonderzubehérteile (z.B. far Umluft-
betrieb) die dort beiliegende Installationsanleitung

beachten.

m Die Oberflachen des Gerétes sind empfindlich. Bei
der Installation Beschadigungen vermeiden.
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N Wichtige
Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfaltig lesen. Nur dann
konnen Sie lhr Gerat sicher und richtig bedie-
nen. Die Gebrauchs- und Montageanleitung
flr einen spateren Gebrauch oder fur Nachbe-
sitzer aufbewahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend
der Montageanleitung ist die Sicherheit beim
Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist fur
das einwandfreie Funktionieren am Aufstel-
lungsort verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss min-
destens der Breite der Kochstelle entspre-
chen.

Fur die Installation mUssen die aktuell gultigen
Bauvorschriften und die Vorschriften der ortli-
chen Strom- und Gasversorger beachtet wer-
den.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behordli-
chen und gesetzlichen Vorschriften (z.B. Lan-
desbauordnungen) zu beachten.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Zuruckgesaugte Verbrennungsgase kdnnen
zu Vergiftungen fuhren. Die Abluft darf weder
in einen in Betrieb befindlichen Rauch- oder
Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher
der Entliftung von Aufstellungsrdumen von
Feuerstatten dient, abgegeben werden. Falls
die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin
geflhrt werden soll, der nicht in Betrieb ist,
muss die Zustimmung des zustandigen
Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Zuruckgesaugte Verbrennungsgase kdénnen
zu Vergiftungen fahren.

Immer far ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Gerat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhangigen Feuerstatte verwen-
det wird.



Raumluftabhangige Feuerstatten (z.B. gas-, OI-
, holz- oder kohlebetriebene Heizgeréate,
Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter) bezie-
hen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum
und fuhren die Abgase durch eine Abgasan-
lage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunst-
abzugshaube wird der Kiche und den
benachbarten RGumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unter-
druck. Giftige Gase aus dem Kamin oder
Abzugsschacht werden in die Wohnraume
zurickgesaugt.

= Es muss daher immer fur ausreichende
Zuluft gesorgt werden.
= Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt
die Einhaltung des Grenzwertes nicht
sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann moglich,
wenn der Unterdruck im Aufstellraum der Feu-
erstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschreitet.
Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht
verschlieBbare Offnungen, z.B. in Turen, Fens-
tern, in Verbindung mit einem Zuluft- / Abluft-
mauerkasten oder durch andere technische
MaBnahmen, die zur Verbrennung bendétigte
Luft nachstrémen kann.

& A

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zustandi-
gen Schornsteinfegermeisters hinzu, der den
gesamten Luftungsverbund des Hauses beur-
teilen kann und |hnen die passende Mal3-
nahme zur BelUftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlielich im
Umluftbetrieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne
Einschrankung moglich.

Wichtige Sicherheitshinweise de

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Zurickgesaugte Verbrennungsgase kdnnen
zu Vergiftungen fuhren. Bei Installation einer
Luftung mit einer kamingebundenen Feuer-
stelle muss die Stromzufihrung der Haube mit
einer geeigneten Sicherheitsschaltung verse-
hen werden.

/\ Warnung

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich
entztinden. Die vorgegebenen Sicherheitsab-
stdnde mussen eingehalten werden, um einen
Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die
Angaben zu Ihrem Kochgerat. Werden Gas-
und Elektro-Kochstellen zusammen betrieben,
gilt der groBte angegebene Abstand.

Das Geréat darf nur an einer Seite direkt neben
einem Hochschrank oder einer Wand instal-
liert werden. Der Abstand zur Wand oder zum
Hochschrank muss mind. 50 mm betragen.

/A\Warnung

Verletzungsgefahr!

= Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tra-
gen.

= Ist das Gerat nicht ordnungsgeman befes-
tigt, kann es herabfallen. Alle Befestigungs-
elemente missen fest und sicher montiert
werden.

s Das Gerat ist schwer. Zum Bewegen des
Gerates sind 2 Personen erforderlich. Nur
geeignete Hilfsmittel verwenden.

/\ Warnung

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharf-
kantig sein. Das Anschlusskabel kann beschéa-
digt werden. Anschlusskabel wahrend der
Installation nicht knicken oder einklemmen.

15



de Allgemeine Hinweise

/\ Warnung

Stromschlaggefahr!

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz
muss jederzeit moglich sein. Das Gerat darf
nur an eine vorschriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen wer-
den. Falls der Stecker nach dem Einbau nicht
mehr erreichbar ist oder bei einem erforderli-
chen Festanschluss, muss installationsseitig
eine allpolige Trennvorrichtung mit einem Kon-
taktabstand von mind. 3 mm vorhanden sein.
Nur eine Elektrofachkraft darf den Festan-
schluss ausfuhren. Wir empfehlen einen Feh-
lerstromschutzschalter (FI-Schalter) im
Stromkreis der Gerateversorgung zu installie-
ren.

/A\Warnung

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fur Kinder gefahrlich.
Kinder nie mit Verpackungsmaterial spielen
lassen.

16

B Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

AWarnung

Lebensgefahr!

Zurlckgesaugte Verbrennungsgase konnen zu Vergif-
tungen fuhren. Die Abluft darf weder in einen in Betrieb
befindlichen Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen
Schacht, welcher der Entliftung von Aufstellungsrau-
men von Feuerstatten dient, abgegeben werden. Falls
die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefihrt
werden soll, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustim-
mung des zustandigen Schornsteinfegermeisters einge-
holt werden.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein
Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fur Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke
zurtickzuflhren sind, UGbernimmt der Hersteller des
Gerétes keine Gewahrleistung.

m Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein
kurzes, geradliniges Abluftrohr und einen maoglichst
groBen Rohrdurchmesser.

m Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder
Rohrdurchmesser, die kleiner als 150 mm sind, wird
die optimale Absaugleistung nicht erreicht und das
LUftergerausch wird lauter.

m Die Rohre oder Schlauche zum Verlegen der Abluft-
leitung muissen aus nicht brennbarem Material sein.

Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen,
jedoch mindestens 120 mm.

Flachkanale
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Run-
drohre entsprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?

m Flachkandle sollten keine scharfen Umlenkungen
haben.

m Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen
einsetzen.

Wand uberprifen

m Die Wand muss eben, senkrecht und ausreichend
tragfahig sein.

m Die Tiefe der Bohrldécher muss der Lange der
Schrauben entsprechen. Die Dibel missen einen
festen Halt haben.

m Die beiliegenden Schrauben und Dubel sind fir mas-
sives Mauerwerk geeignet. FUr andere Konstruktio-
nen (z.B. Rigips, Porenbeton, Poroton-Mauerziegel)
mussen entsprechende Befestigungsmittel verwen-
det werden.

m Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube betragt 40

kg.



Installation de

Elektrischer Anschl .

ektrischer Anschluss Installation
AWarnung
Stromschlaggefahr! Installation vorbereiten
Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig
sein. Das Anschlusskabel kann beschadigt werden. Achtung! o _
Anschlusskabel wahrend der Installation nicht knicken Stellen Sie sicher, dass sich im Bereich der Bohrungen
oder einklemmen. keine Stromleitungen, Gas- oder Wasserrohre befinden.
Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem 1. Von der Decke bis zur Unterkante der Dunstabzugs-
Typenschild im Innenraum des Gerétes, dazu Metallfett- haube eine senkrechte Mittellinie an die Wand zeich-
filter ausbauen. nen.

N . . 2. Positionen fur die Schrauben und die Kontur des Ein-
Lange der Anschlussleitung: ca. 1,30 m hangebereiches anzeichnen.
Dieses Gerat entspricht den EG-Funkentstorbestimmun- 3. Finf Loécher mit @ 8 mm und Bohrtiefe 80 mm fiir
gen. die Befestigungen bohren und die Dibel wandbin-

dig eindrlcken.

AWarnung

Stromschlaggefahr!

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz muss jeder-
zeit moglich sein. Das Gerét darf nur an eine vorschrifts-
maBig installierte Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen werden. Falls der Stecker nach dem
Einbau nicht mehr erreichbar ist oder bei einem erfor-
derlichen Festanschluss, muss installationsseitig eine
allpolige Trennvorrichtung mit einem Kontaktabstand
von mind. 3 mm vorhanden sein. Nur eine Elektrofach-
kraft darf den Festanschluss ausfihren. Wir empfehlen
einen Fehlerstromschutzschalter (FI-Schalter) im Strom-
kreis der Gerateversorgung zu installieren.

j\\l%—:@ Q@@ @

51,5/66 /92 mm ‘ 77777 ;

y oL

17



de Installation

Installation

1. Haltewinkel flr die Kaminverblendung anschrauben.

\ . Q@@
e = @@
c—

2x
@@

2. Aufhangungen fur die Dunstabzugshaube handfest
anschrauben. Schrauben nicht festziehen! B

@

= o @)
\v—y @@

3. Gewindebolzen so weit einschrauben, dass er noch
5-9 mm aus der Wand ragt.

) min.5 mm
I max. 9 mm

18

Gerat aufhangen und ausrichten

1. Schutzfolie vom Gerat zuerst an der Rickseite und
nach der Montage vollstdndig abziehen.

2. Gerét so einhéngen, dass es fest an den Aufhangun-
gen einrastet. [B

3. Gerét durch Drehen der Aufhangungen waagrecht
ausrichten. Bei Bedarf kann das Gerat nach rechts
oder links verschoben werden.

-

—

4. Schrauben flr die Aufhangung fest anziehen. Dabei
die Aufhéangungen festhalten.
5. Randelmutter fest andrehen.




Rohrverbindungen befestigen

Hinweis: Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den
Anschlussbereich vorher glatten.

Abluftrohr @ 150 mm (empfohlene GroBe)
Abluftrohr direkt am Luftstutzen befestigen und abdich-
ten.

Abluftrohr @ 120 mm

1. Reduzierstutzen direkt am Luftstutzen befestigen.
2. Abluftrohr am Reduzierstutzen befestigen.

3. Beide Verbindungsstellen geeignet abdichten.

Installation de

Kaminverblendung montieren

AWarnung

Verletzungsgefahr!

durch scharfe Kanten wahrend der Installation. Wah-
rend der Installation des Gerates immer Schutzhand-
schuhe tragen.

1. Kaminverblendungen trennen.
Dazu das Klebeband abziehen
2. Schutzfolien an beiden Kaminverblendungen abzie-
hen.
3. Kaminverblendungen ineinander schieben.
Hinweise
— Um Kratzer zu vermeiden, Papier als Schutz Uber
die Kanten der auBeren Kaminverblendung legen.
— Schlitze der inneren Kaminverblendung nach
unten.
4. Kaminverblendungen auf dem Gerat aufsetzen.
5. Innere Kaminverblendung nach oben schieben und
links und rechts am Haltewinkel einhdngen.
Kaminverblendung nach unten einrasten. [8
7. Kaminverblendung mit zwei Schrauben seitlich an
den Haltewinkel schrauben.

u-r.\v.s%|
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	Stromschlaggefahr!

	Halogenlampen auswechseln
	Hinweis:
	1. Lampenring vorsichtig mit einem geeigneten Werkzeug entfernen.
	2. Lampe herausziehen und durch den gleichen Lampentyp ersetzen.
	3. Lampenabdeckung einsetzen.
	4. Netzstecker einstecken bzw. Sicherung wieder einschalten.


	LED-Leuchten
	: Warnung
	Verletzungsgefahr!



	4 Kundendienst
	Kundendienst
	Reparaturauftrag und Beratung bei Störungen
	Zubehör Umluftbetrieb
	Hinweise
	Montageanleitung


	( Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	: Warnung
	Lebensgefahr!

	: Warnung
	Lebensgefahr!

	: Warnung
	Lebensgefahr!

	: Warnung
	Brandgefahr!

	: Warnung
	Verletzungsgefahr!

	: Warnung
	Stromschlaggefahr!

	: Warnung
	Stromschlaggefahr!

	: Warnung
	Erstickungsgefahr!


	K Allgemeine Hinweise
	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	: Warnung
	Lebensgefahr!


	Abluftleitung
	Hinweis:

	Wand überprüfen
	Elektrischer Anschluss
	: Warnung
	Stromschlaggefahr!

	: Warnung
	Stromschlaggefahr!



	5 Installation
	Installation
	Installation vorbereiten
	Achtung!
	1. Von der Decke bis zur Unterkante der Dunstabzugshaube eine senkrechte Mittellinie an die Wand zeichnen.
	2. Positionen für die Schrauben und die Kontur des Einhängebereiches anzeichnen.
	3. Fünf Löcher mit Ø 8 mm und Bohrtiefe 80 mm für die Befestigungen bohren und die Dübel wandbündig eindrücken.


	Installation
	1. Haltewinkel für die Kaminverblendung anschrauben. ¨
	2. Aufhängungen für die Dunstabzugshaube handfest anschrauben. Schrauben nicht festziehen! ©
	3. Gewindebolzen so weit einschrauben, dass er noch 5 - 9 mm aus der Wand ragt. ª

	Gerät aufhängen und ausrichten
	1. Schutzfolie vom Gerät zuerst an der Rückseite und nach der Montage vollständig abziehen.
	2. Gerät so einhängen, dass es fest an den Aufhängungen einrastet. «
	3. Gerät durch Drehen der Aufhängungen waagrecht ausrichten. Bei Bedarf kann das Gerät nach rechts oder links verschoben werden. ¬
	4. Schrauben für die Aufhängung fest anziehen. Dabei die Aufhängungen festhalten. ®
	5. Rändelmutter fest andrehen. ¯

	Rohrverbindungen befestigen
	Hinweis:
	Abluftrohr Ø 120 mm
	1. Reduzierstutzen direkt am Luftstutzen befestigen.
	2. Abluftrohr am Reduzierstutzen befestigen.
	3. Beide Verbindungsstellen geeignet abdichten.


	Kaminverblendung montieren
	: Warnung
	Verletzungsgefahr!
	1. Kaminverblendungen trennen.
	2. Schutzfolien an beiden Kaminverblendungen abziehen.
	3. Kaminverblendungen ineinander schieben.
	Hinweise
	4. Kaminverblendungen auf dem Gerät aufsetzen.
	5. Innere Kaminverblendung nach oben schieben und links und rechts am Haltewinkel einhängen. ¨
	6. Kaminverblendung nach unten einrasten. ©
	7. Kaminverblendung mit zwei Schrauben seitlich an den Haltewinkel schrauben. ª
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